
 

Gemeindebrief 
für 

Dürrenzimmern 
Löpsingen 
Pfäfflingen 

 

April bis Juli  

2026 
 

Osternacht, 5. April 
Pfäfflingen 6.00 Uhr 
Anschl. Frühstück 
 
imBRASSivo und 
Landfrauenchor 
Löpsingen 12. April, 18 Uhr 
 
1. Mai: GD am Maibaum 
10.30 Uhr Löpsingen 
 
Himmelfahrt, 14. Mai 
10 Uhr Wemding 
Auf der Platte 
 
Gemeindefest  
Dürrenzimmern 
21. Juni um 14 Uhr  
 
Pfäfflingen 
Gottesdi. an der Mauch 
5. Juli um 10 Uhr 
 
Sternradfahrt 
Freitag, 10. Juli nach 
Wechingen, St. Veit 
18.30 Kirchenführung 
 
Kinderbibelwoche 
4. bis 7. August Löpsingen 
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Schauen und Staunen—und Glauben? 
Liebe Leserin, lieber Leser, 

zum Schauen gab es für uns vieles bei zwei Besuchen in Rom. 
Da unsere Tochter ein Studienjahr in Rom verbringt, konnten 
wir sie im November und Februar zweimal in der „ewigen 
Stadt“ besuchen. 

In Rom gibt es auch vieles zu bestaunen, das unseren christli-
chen Glauben betrifft. Das Bild oben zeigt den Petersdom mit 
dem Grab des Jüngers Petrus, der dann der erste Bischof von 
Rom wurde. Wie viel es da rund um den Glauben zu schauen 
und auch zu staunen gibt! Und wie viele Menschen das anzieht. 
Die katholische Kirche ist Meisterin im Zeigen und Darstellen des Glaubens. 
Da sind wir Evangelischen eher zögerlich. Der Fuß der Petrusstatue (rechts) 
ist jedenfalls durch das viele Anfassen durch Pilger schon ganz abgeschabt. 

Aber braucht unser Glaube überhaupt das Schauen? 

Jesus jedenfalls macht im Monatsspruch für den April seinem Jünger 
Thomas schwere Vorwürfe: 

Jesus spricht zu Thomas: Weil du mich gesehen hast, darum glaubst du?  
Selig sind, die nicht sehen und doch glauben! (Johannes 20,29) 

Thomas war nicht dabei, als der Auferstandene seinen Jüngern erschien 
und ihnen die Wunden seiner Kreuzigung zeigte. Und darum tut sich 
Thomas schwer. Die anderen können viel erzählen. Er braucht Handfestes, 
Sichtbares. Das ist Jesus zu wenig. Er will das Vertrauen der Menschen. 
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Wir Christinnen und Christen heute können Jesus seit bald 2000 Jahren 
nicht sehen und anfassen. Aber die Sehnsucht nach Greifbarem ist groß.  

Und darum sind Orte wie das Petrusgrab und das Grab des Paulus in Rom, 
die Grabeskirche in Jerusalem oder Orte rund um den See Genezareth so 
beliebte Ziele für christliche Reisende. An den historischen Stätten fühlen 
wir uns dem einfach näher, was Jesus vor 2000 Jahren getan hat. 

Aber Jesus hat natürlich recht: Glaube wächst nicht durch vermeintliche 
Beweise. Glaube wächst vor allem dort, wo Menschen gemeinsam ihren 
Glauben leben, sich selber als Christinnen und Christen sichtbar, hörbar, 
greifbar, manchmal auch angreifbar machen. 

Am Aschermittwoch habe ich bei einem Abendgebet in Roms Ausgehviertel 
Trastevere gestaunt; nicht nur über die Schönheit der wunderbaren Kirche, 
sondern über die vielen jungen Leute, die sich dort an einem Werktag 
abends versammelt haben, um gemeinsam ihren Glauben zu leben und zu 
bezeugen. Und sich mit einem Aschekreuz für die Passionszeit segnen zu 
lassen. Denn manchmal passen Schauen und Staunen und Glauben eben 
auch wunderbar zusammen.  

 

Herzliche Grüße und                         
ein frohes Osterfest,  

Ihr Pfarrer Andreas Funk 

 

 

 

Beim Regionalgottesdienst am         
4. Januar in Löpsingen wurde unser 
Organist Friedrich Ulrich nach über 
70 Jahren Orgeldienst von Dekanats-
kantor Simon Holzwarth und       
Pfarrerin Funk in den wohlverdienten 
Ruhestand verabschiedet. 

Auch der Posaunenchor dankte sei-
nem langjährigen Chorleiter,         
genauso wie der Kirchenvorstand. 
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Florenz zu Gast im Ries: Komponistin Emma Wißmüller probt mit 
Posaunenchören 

Ein Hauch von italienischem Flair wehte Ende Januar durch das Löpsinger 
Gemeindehaus: Bläserinnen und Bläser der Posaunenchöre aus Löpsingen, 
Pfäfflingen und Dürrenzimmern kamen zu einer besonderen Probe zusam-
men. Zu Gast war die 23-jährige Komponistin und Posaunenchorleiterin  
Emma Wißmüller aus Meinheim. Löpsingens Chorleiterin Simone Bleicher 
hatte die junge Komponistin bei einem Lehrgang kennengelernt und kurzer-
hand ins Ries gelotst. 

Im Zentrum des Abends stand ihr Werk „In Florenz“, ein Stück aus dem ak-
tuellen Bläserheft 2026 des Verbandes Evangelischer Posaunenchöre in Bay-
ern. Im voll besetzten Gemeindesaal gab Emma Wißmüller faszinierende 
Einblicke in ihre Arbeit. Sie schilderte, wie das Stück am Klavier entstand 
und welche Bilder sie dabei im Kopf hatte: Das langsame Erwachen der 
Stadt am frühen Morgen, das sich rasch in ein quirliges Treiben in den Gas-
sen verwandelt. „Man blickt aus der Vogelperspektive auf das bunte Ge-
schehen, die Kamera verweilt kurz, die Musik verstummt – nur um dann 
wieder voll in das lebendige Florenz einzutauchen“, beschrieb sie die Dyna-
mik des Werks. Dass sie selbst – wie sie schmunzelnd gestand – noch nie in 
Florenz war, mochte man bei der klanglichen Präzision kaum glauben. 
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Neben „In Florenz“ wurden weitere Stücke aus dem neuen Heft erarbeitet. 

Das Ergebnis klang bereits nach dieser kurzen Zeit vielversprechend; mit 

dem nötigen Feinschliff steht einer baldigen Aufführung nichts im Wege. 

Nach einer kurzweiligen und inspirierenden Probe dankten die Bläser Emma 

Wißmüller herzlich und ließen den Abend in gemütlicher Runde ausklingen. 

 

Veränderung für Pfarrerin und Pfarrer Funk 
Nach 12 Jahren auf der Pfarrstelle Möttingen-Grosselfingen-Enkingen und 
nach dreieinhalb Jahren auf der um Balgheim erweiterten Stelle werden wir 
diese Stelle mit schwerem Herzen zum 30. September 2026 aufgeben. 

Die Pfarrstelle bei Ihnen in Löpsingen, Dürrenzimmern und Pfäfflingen 
behalten wir bei! 

Leider merken wir schon seit längerer Zeit, dass die zwei Pfarrstellen mit 
inzwischen sieben Kirchengemeinden und auch drei Kindergärten eine zu 
große Last für uns beide geworden sind. Dazu kommt noch die Aufteilung 
unserer Stellen auf zwei verschiedene Regionen (Mitte und Nord), die in 
Zukunft jeweils noch enger zusammenarbeiten werden und nicht mehr gut 
kooperieren können.  

Auf die große Belastung durch all diese zusätzlichen Aufgaben werden wir 
auch sehr häufig in den Gemeinden angesprochen. 

Wir haben voraussichtlich noch 12 Jahre Dienst vor uns und müssen des-
halb unsere Arbeit jetzt neu aufstellen, damit wir die Kraft und auch die 
Freude an der Arbeit nicht verlieren. 

Darum werden wir Ende September 2026 die Pfarrstelle Möttingen-
Grosselfingen aufgeben und uns weiterhin die Pfarrstelle Löpsingen (wo 
wir ja wohnen)- Dürrenzimmern- Pfäfflingen teilen. 

Zusätzlich wird Andreas Funk ab 1. Oktober 2026 zu 50 Prozent die Pfarr-
stelle Nähermemmingen-Baldingen übernehmen. Die anderen 50 Prozent 
übernimmt Pfarrerin Marie-Christin Heider, die in Holheim wohnt und zur-
zeit neben Religionsunterricht bereits einen kleinen Auftrag in Nähermem-
mingen-Baldingen wahrnimmt. Sie wird auch die Zusammenarbeit in der 
Region West übernehmen, damit wir uns da nicht wieder in zwei Regionen 
teilen müssen. 

So wissen Sie jetzt über unsere Veränderungen Bescheid. 

Herzliche Grüße, Margit und Andreas Funk 
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UNSERE KONFIRMANDINNEN UND KONFIRMANDEN 2026 

Pfäfflingen (11./12. April) 

Heidi Gruber 

Amelie Ott 

 

Dürrenzimmern (18./19. April) 

Merle Feldmeier 

Marie Herrle 

Nina Keske (Maihingen) 

Lisa Olbrich 

Annabell Rau 

 

Löpsingen (25/26. April) 

Luca Deeg 

Luisa Draht 

Ben Fischer 

Tim Förschner 

Miriam Funk 

Sara Zoe Gellhaus 

Elias Preventis 

Julian Schilling 

 

Wir laden alle Gemeindglieder herzlich ein, sowohl Beichte 

und Abendmahl am Samstag um 19 Uhr, als auch den 

Festgottesdienst um 10 Uhr mitzufeiern! 
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Gemeinsam mit Deiningen, Möttingen und Mönchsdeg-
gingen waren unsere Konfis im Januar ein Wochenende   
in Bliensbach                   Foto: M. Funk 

 

Kirchenputz in Löpsingen am Samstag, 18. April, ab 9 Uhr 

Bitte helfen Sie mit! 

In diesem Jahr soll erstmals der Kirchenputz in Löpsingen gemeinsam 
mit Helferinnen und Helfern durchgeführt werden. 

Auch die Eltern der Konfirmandinnen und Konfirmanden werden   
mithelfen. Unsere Mesnerinnen bedanken sich herzlich für die Hilfe! 

Bitte Wischer und Eimer mitbringen! 
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Am 26. Juni 2026 findet "Einfach Heiraten"  

in Donauwörth statt 

Ihr kommt an dem Tag einfach und spontan zur Kir-

che und meldet euch im Pfarramt, gerne auch vorher 

an. Wir führen ein persönliches Gespräch mit euch 

und lernen euch kennen.  

Herzlich Einladung! 

Nähere Auskunft: Pfarramt Donauwörth 

Telefon: 0906/12798860 
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Link: https://deiningen-
evangelisch.de/einfach-
heiraten-2025 
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Schnee in Löpsingen ist inzwi-
schen was ganz besonderes          
… die Kinder hatten ihren Spaß! 

Auch der Fasching 2026 war wieder 
bunt, lustig und vielfältig....und es 
gab etwas Leckeres zum Essen! 
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Unten: Das gestaltete Fensterbrett mit 
dem Känguru ist ein kleiner Ausschnitt 

unserer Reise nach Australien,  

im Rahmen des Jahresprojekts           
„WIR reisen um die Welt“. 

 

Die Kinder haben für die verschiedenen 
Länder sehr vieles von zu Hause          

mitgebracht. 
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Unsere Gottesdienste 

 Löpsingen 
St. Michael 

Pfäfflingen  
St. Georg 

Dürrenzimmern 
St. Gallus 

2. April 

Gründonnerstag  

18.00 Uhr 

mit AM 

--- --- 

3. April 

Karfreitag 

10.15 Uhr 9.00 Uhr 

mit Abendmahl 

10.00 Uhr 

mit AM und 
Kirchenchor 

4. April 

Karsamstag 

—- --- 14.00 Uhr 

Senioren-
Abendmahl 

5. April 

Ostersonntag 

10.15 Uhr 

mit AM 

6.00 Uhr 

Osternacht mit AM 
und Osterfrühstück 

8.45 Uhr 

6. April 

Ostermontag 

 

—- 9.00 Uhr  19.00 Uhr mit 
AM in  der 

Klosterkapelle 
in Maihingen 

11. April 

Samstag 

—- 19.00 Uhr 

Konfirmanden-
beichte mit 
Abendmahl 

—- 

12. April 

Quasimodogeniti 

9.00 Uhr 10.00Uhr 

Konfirmation 

—- 

18. April 

Samstag 

--- --- 19.00 Uhr 

Konfirmanden-
beichte mit 
Abendmahl 

19. April 

Miserikordias 
Domini 

—- 9.00 Uhr 

10.15 KiGo 

10.00 Uhr 

Konfirmation 
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Unsere Gottesdienste 

 Löpsingen 
St. Michael 

Pfäfflingen 
St. Georg 

Dürrenzimmern 
St. Gallus 

25. April 

Samstag 

19.00 Uhr 

Konfirmanden-
beichte mit 
Abendmahl 

—- —- 

26. April 

Jubilate 

10.00 Uhr 

Konfirmation 

10.15 Uhr 8.45 Uhr 

1. Mai 

Freitag 

10.30 Uhr  

Gottesdienst am Maibaum in Löpsingen 

 

3. Mai 

Kantate 

 

— 9.00 Uhr 10.00 Uhr 

10. Mai 

Rogate 

9.00 Uhr 10.15 Uhr ——- 

14. Mai 

Christi 
Himmelfahrt 

Gottesdienst im Grünen 

Wemding — auf der Platte - 

10.00 Uhr mit Dekan Wagner  

17. Mai 

Exaudi 

10.15 Uhr 

11.15 Uhr 

Mini-Gottesdienst 

—— 8.45 Uhr 

24. Mai 

Pfingstsonntag 

10.15 Uhr 9.00 Uhr 

10.15 KiGo 

       10.00 Uhr 

25. Mai 

Pfingstmontag 

Einladung nach Klosterzimmern 

10.00 Uhr 

oder auf den Hesselberg zum Kirchentag 
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Unsere Gottesdienste  

 Löpsingen 
St. Michael 

Pfäfflingen  
St. Georg 

Dürrenzimmern 
St. Gallus 

31. Mai 

Trinitatis 

10.15 Uhr 

Gemeinsamer  

Gottesdienst 

—— —— 

7. Juni 

1. So. n. Trinitatis 

9.00 Uhr 10.15 Uhr 8.45 Uhr 

14. Juni 

2. So. n. Trinitatis 

10.15 Uhr 9.00 Uhr 10.00 Uhr 

21. Juni 

3. So. n. Trinitatis 

14.00 Uhr (!) 

Gemeindefest in Dürrenzimmern 

am Gemeindezentrum 

28. Juni 

4. So. n. Trinitatis 

9.00 Uhr 

11.15 Uhr  

Mini-
Gottesdienst 

9.00 Uhr 10.00 Uhr 

5. Juli 

5. So. n. Trinitatis 

10.00 Uhr 

Gottesdienst zum Dorffest an der Mauch 

in Pfäfflingen 

12. Juli 

6. So. n. Trinitatis 

10.15 Uhr —— 8.45 Uhr 

19. Juli 

7. So. n. Trinitatis 

—— 9.00 Uhr 10.00 Uhr 

26. Juli 

8. So. n. Trinitatis 

9.00 Uhr 10.15 Uhr —— 

 

13.30 Diakoniefest in Deiningen! 

10.15 Kigo 
Pfäfflingen 
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Unsere Gottesdienste  

 Löpsingen 
St. Michael 

Pfäfflingen  
St. Georg 

Dürrenzimmern 
St. Gallus 

2. August 

9. So. n. Trinitatis 

—— 9.00 Uhr 10.00 Uhr 

9. August.  

10. So. n. Trinitatis 

10.15 Uhr —— 8.45 Uhr 

Angebote für Kinder und Familien 
 

Kindergottesdienst Pfäfflingen 

(siehe Seite 20) 
 

Familienwanderung bei Wemding 28.03.-12.04. 

(siehe Seite 7) 
 

Mini- Gottesdienste 

11.15 Uhr St. Michael Löpsingen 

17. Mai 

28. Juni 
 

Kinderbibelwoche 4. August bis 7. August 

(siehe Seite 21) 

Sternradfahrt nach Wechingen am Freitag 10. Juli 

In diesem Jahr geht die Sternradfahrt nach Wechingen in die 

Kirche St. Veit (am Sportplatz) mit ihrem ursprünglichen 

Charme. Um 18.30 Uhr Kirchenführung. Im           Anschluss 

kehren wir gemeinsam ein, vorrausichtlich im Gemeindezent-

rum Fessenheim.  

Bitte schließen Sie sich vor Ort zur gemeinsamen Abfahrt zu-

sammen. Abfahrt in Löpsingen am Pfarrhaus um 17.30 Uhr 
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Neuer Start im Kigo Pfäfflingen 
 

Der Kindergottesdienst Pfäfflingen lädt alle Kinder      
herzlich ein.  

Der Kindergottesdienst beginnt jetzt immer um 10.15 
Uhr und geht etwa bis 11 Uhr.  

Er findet ab jetzt unabhängig von den Zeiten des Haupt-
gottesdienstes statt, manchmal auch, wenn kein Haupt-
gottesdienst ist. 

Beginn ist immer gleich im Gemeindehaus in Pfäfflingen 
am Spielplatz neben der Kirche. 

In den kommenden Monaten sind folgende Termine     
geplant: 

19. April 

24. Mai (Pfingstsonntag) 

21. Juni 

Sommerpause 

20. September 

18. Oktober 

29. November (Adventsfeier zum 1. Advent) 
 

Das Team freut sich auf viele treue und neue Kinder! 

 

25 Jahre die „gute Putzfee“ in unserer Kirche– Gott vergelt´s 

Anfang März konnten wir Anita Relovsky ehren und uns bedanken. 
Sie ist seit 25 Jahren treu und zuverlässig für die Reinigung unserer  
St. Georgskirche in Pfäfflingen zuständig. 

Gerade weil der Mesnerdienst in Pfäfflingen inzwischen ehrenamtlich 
wahrgenommen wird, ist es sehr wichtig, eine zuverlässige Mitarbei-
terin zu haben, um die Kirche gut in Schuss zu halten. 
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Herzliche Einladung zum Abendmahl für Senioren  

am Karsamstag, 4. April um 14 Uhr  

in Dürrenzimmern, Kirche St. Gallus  

anschließend Kaffeetrinken im Gemeindehaus 

Herzliche Einladung an alle Gemeinden! 

Beim 60+ Nachmittag im Gemeindehaus in Löpsingen brachte     

Christine Schorrmüller die beiden Lausbuben Max und Moritz ins 

Ries. Alle freuten sich über die lustigen, aber auch etwas makabren 

Geschichten von Wilhelm Busch auf Rieserisch und Schwäbisch. 
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Termine für Senioren 60+ April und Mai 2026 

Dienstag, 28. April 2026 – Sportheim Löpsingen, 14.00 – 
16.00 Uhr 
„barrierefrei, ideal für RollatorfahrerInnen und Gehbehin-
derte“ 
„Shalom Israel“ Film einer Reise durch Israel mit Erich 
Reuter, Wallerstein 
 
Dienstag, 12. Mai 2026 – Busreise „Naturpark Altmühltal“ 
Unsere Fahrt geht nach Pappenheim mit Andacht in die 
Weidenkirche, und ins Schambachtal zur St. Gunthildiska-
pelle, dem „Schneckenhaus Gottes.“  Anschließend nach 
Schambach zum Mittagessen. Dann nach Treuchtlingen zur 
Stadtführung und zum Kaffeetrinken. 
Führung durch den Naturpark Altmühltal mit Ingrid Auern-
hammer, Kirchenführerin und Geoparkführerin Altmühltal. 
 
Abfahrt     in Dürrenzimmern Bushaltestelle um 9.10 Uhr 

    in Pfäfflingen Bushaltestelle um 9.15 Uhr 
und        in Löpsingen Bushaltestelle Ortsmitte um 9.20 Uhr. 
 
Rückkunft um ca. 18.00 Uhr 
Anmelden  bis zum 8.Mai 2026 bei 
Marianne Schwarz Tel.Nr.87654 in DüZi 
Uschi Deißler Tel.Nr. 22898 in Pfäfflingen 
Irmgard Martin Tel.Nr. 5333 in Löpsingen. 
Preis ca. 25-30 Euro ohne Mittagessen und Kaffeetrinken. 
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Schutzkonzept gegen sexualisierte Gewalt 

Wie in allen Kirchengemeinden und Einrichtungen der Landeskirche haben 
auch unsere Kirchenvorstände ein umfangreiches Konzept erstellt, um be-
wusst gegen jede Art von sexualisierter Gewalt und Grenzüberschreitun-
gen in unseren Gemeinden vorzugehen. 

Weitere Inhalte zu unserem Konzept werden nach der Genehmigung 
durch eine Arbeitsstelle der Landeskirche auf unserer Internetseite   
loepsingen-evangelisch.de zu finden sein. 

Kern des Konzept ist das nachfolgende Leitbild für unsere Arbeit und unser 
Zusammenleben in der Gemeinde 

 

Leitbild der Gemeinden zum Umgang mit sexualisierter Gewalt 

1. Die Würde des Menschen ist unantastbar. Der Mensch ist als Gottes 

Ebenbild geschaffen (Gen 1,27). Dies verleiht uns Menschen Würde – 

unabhängig von Alter, Geschlecht, sexueller Identität, Behinderung, 

ethnischer oder sozialer Herkunft. 

2. In unserer Kirchengemeinde achten wir diese Würde. Wir überneh-

men Verantwortung für den Schutz der uns anvertrauten Personen vor 

grenzüberschreitendem Verhalten und Übergriffen, vor körperlicher, 

seelischer, sprachlicher und sexualisierter Gewalt. Gewalt hat keinen 

Raum in unserer Gemeinde. 

3. Wir bieten allen Menschen sichere Räume und Orte, in denen Nähe, 

Gemeinschaft und geteilter Glaube erlebt werden können. Wir respek-

tieren jeden Menschen als einzigartiges Individuum und wollen ihn in 

seiner Persönlichkeit stärken. 

4. Überall, wo Menschen einander begegnen, besteht das Risiko für 

Verletzungen und Fehler. Gegen Grenzüberschreitungen und Übergriffe 

werden wir vorgehen und diese nicht verschweigen. 

 

Es wird auch umfangreiche Möglichkeiten geben, wie Betroffene oder 
auch Beobachter verantwortliche Stellen informieren können. Weitere 
Informationen  werden folgen. 

Bei Fragen wenden Sie sich gerne an den Kirchenvorstand, Pfarrerin und 
Pfarrer Funk oder die Ansprechpartner für unsere Region Mitte, Simon 
Holzwarth und Gisela Münderlein. 
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Viele fleißige Hände brachten den neuen 
Friedhof in Löpsingen rechtzeitig zum Früh-
ling auf Vordermann. Auch ein Zaun wird 
erneuert. Vielen Dank allen Helferinnen und 
Helfern! 

Auf dem alten Friedhof an der Kirche werden nun die gereinigten 
Grabsteine von Fa. Wendt wieder aufgestellt, in Form einer Spirale. 
Die Kosten je Stein für Abbau, Einlagern, Reinigung und erneut        
Aufstellen betragen ca. 250 Euro, bei Nachtönen der Inschrift kommen 
noch ca. 60 Euro dazu. 

Wenn Sie das Herrichten und Neuaufstellen der 40 Steine noch mit  
einer Spende unterstützen können, sind wir sehr dankbar! 
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Frauenfrühstück am 27.Januar 2026 

Der Einladung zum Frauenfrühstück nach Dürrenzimmern mit dem  Thema 

„Die Weisheit der Märchen“ sind ca. 170 Frauen gefolgt. Referentin war 

Frau Ingeborg Raab, Dipl. Verwaltungswirtin, Prädikantin, zertifizierte Pil-

gerbegleiterin und Heilpraktikerin aus Dinkelsbühl. 

Was ist für Märchen charakteristisch? Märchen sind ehrlich, es wird auch 

die dunkle Seite gezeigt, die es unzweifelhaft in unserer realen Welt gibt. 

Das Böse wird häufig im Bild der Schwieger- oder Stiefmutter dargestellt. 

Die Figuren ähneln manchmal Menschen, die man aus dem wirklichen Le-

ben kennt. In den Geschichten kommt meist dann, wenn die Not am größ-

ten ist Hilfe, Rettung oder Belohnung. So kommt es, dass Märchen grund-

sätzlich gut ausgehen. 

Beispielhaft wird das Märchen Frau Holle genauer betrachtet. Die fleißige 

Stieftochter verletzt sich beim Spinnen und beim Abwaschen des Bluts fällt 

die Spule in den Brunnen, Die Mutter verlangt die Spule zurückzuholen. 

Man kann das Spinnen als Arbeit am Lebensfaden interpretieren und den 

Sprung in den Brunnen als Wagnis, als mutiges Durchgehen durch eine 

Pforte. Nach der Erfüllung der Aufgaben bei Frau Holle erfolgt die Rück-

kehr in die Heimat. Der Goldregen ist der Glanz nach dem Durchstehen 

der Anstrengungen. Manchmal braucht der Mensch Leid, um zu reifen und 

zu glänzen. Wenn in unserem Leben etwas mit Mühe und Anstrengung 

erreicht oder überstanden wurde, sieht man auch Zeichen von Reife, Neu-

geburt und Glanz. Für die leibliche und geliebte, aber faule Tochter erhofft 

sich die Mutter den gleichen Glanz, aber es gibt den gerechten Lohn für 

die Nichterfüllung der Aufgaben. Das Pech, das an ihr klebt, wird vom 

schreienden Hahn bei der Rückkehr als Schmutz angesehen.  

Der schreiende Hahn kommt auch in der Bibel vor und im Johannesevan-

gelium Kapitel 3 spricht Jesus mit Nikodemus „Wenn jemand nicht gebo-

ren wird aus Wasser (das Zeichen für die Taufe) und Geist (das Zeichen für 

die Lehre), so kann er nicht in das Reich Gottes kommen“ oder, wer gereift 

ist an seinen Aufgaben steht im Glanz. Dafür können wir dankbar sein, das 

wurde mit dem Textblatt „Freundin Dankbarkeit“ verdeutlicht. 

Dankbar für den schönen Vortrag, das Frühstücksbuffet, für das Begegnen 

mit bekannten und neuen Gesichtern, die Lieder und den Segen konnte 

man die gemeinsame Zeit abschließen.   Karola Rummel 
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Getauft wurden: 
 
Löpsingen: 
Noah Erich Schrampfer am 1. Februar 
Emil Mack am 15. März 
 
Dürrenzimmern 
Johann Wagner am 1. März 
 

 
 Getraut wurden: 
  
 
"Einfach heiraten" am 26. Juni 2026 in Donauwörth 
Näheres auf Seite 10! 
 

Bestattet wurden: 
Löpsingen: 

Hans Dieter Kopp am 6. Dezember im Alter  

von  68 Jahren 

Pfäfflingen: 

Lieselotte Haas am 30. Dezember im Alter von 76 Jahren 

Luise Hahn am 23. Januar im Alter von 85 Jahren 

Dürrenzimmern: 

Johann Bettinger am 30. Dezember im Alter von 72 Jahren 

Georg Michel am 20. Januar im Alter von 93 Jahren 
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Löpsingen 

April 

05.4. Renate Neumann    74 J. 

17.4. Rainer Teubert    81 J. 

18.4. Helga Husel     77 J. 

22.4. Erna Hahn     80 J. 

22.4. Günther Hahn     75 J. 

23.4. Heinrich Meyer     81 J. 

27.4. Werner Hussel     78 J. 

27.4. Helmut Hussel     78 J. 

28.4. Ruth Hagner     78 J. 

29.4. Johann Wassermann     85 J. 

Mai 

04.5. Siegfried Bieber     8´7 J. 

04.5. Babette Wassermann    75 J. 

05.5. Gertraud Metzger     97 J. 

08.5. Emma Fuchs     87 J. 

10.5. Helmuth Bosch     77 J. 

12.5. Angelika Meyer     76 J. 

14.5. Frieda Schwarzländer    89 J. 

15.5. Helmut Schur     79 J. 

20.5. Günter Zweschper     78 J. 

22.5. Helene Peter     83 J. 

26.5. Hildegard Wurm     76 J. 

29.5. Helene Schmidt   70 J. 

Juni 

02.6. Friedrich Wirth     82 J. 

03.6.  Johann Scherer   70 J. 

07.6. Peter Braun     72 J. 

20.6. Herbert Fraas     85 J. 

20.6. Luise Wernhard 79 J. 

22.6. Hans-Joachim Schmidt 73 J. 

24.6. Frieda Hubel   93 J. 

Juli 

01.7. Günther Wernhard   82 J. 

02.7. Hildegard Funk   73 J. 

07.7. Johann Husel   79 J. 

09.7. Karlheinz Wunder 71 J. 

09.7. Friedrich Wurm   79 J. 

13.7. Otto Knebel   77 J. 

15.7. Werner Hahn   73 J. 

16.7. Melita Hahn   83 J. 

17.7. Martha Hahn   75 J. 

19.7. Irmgard Wokert   84 J. 

 

Pfäfflingen 

April 

02.4. Gertraud Ott   75 J. 

06.4. Helmut Hahnemann 70 J. 

07.4. Rosa Relovsky   90 J. 

09.4. Inge Vaas   72 J. 

21.4. Herrmann Rödel   78 J. 

24.4. Elfriede Bachmann   85 J. 

26.4. Helmut Prokein   78 J. 

30.4. Johann Straßner   74 J. 

Mai 

08.5. Heinz Schmitzer   86 J. 

13.5. Inge Feldmeier 70 J. 

18.5. Marianne Baumgärtner   81 J. 

22.5. Adelheid Schröder   73 J. 
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20.6. Luise Wernhard     79 J. 

22.6. Hans-Joachim Schmidt   73 J. 

Pfäfflingen 

Juni 

05.6.   Maria-Luise Göttler  70 J. 

10.6. Elfriede Bachmann    78 J. 

13.6. Christa Prokein    75 J.. 

22.6. Johann Hertle    83 J. 

30.6. Rudi Götz    74 J. 

Juli 

01..7. Heinrich Ackermann    74 J. 

14.7. Konrad Vaas    77 J. 

18.7. Johann Deißler    74  J. 

22.7. Maria Rahm    83 J. 

26.7. Gerhard Feldmeier    72 J. 

26.7. Alfred Bissinger 70 J. 

27.7. Luise Husel    72 J. 

27.7. Anni Jung   79 J. 

29.7. Emma Meilbeck-Hertle    84 J. 

 

Dürrenzimmern 

April 

03.4. Karl Göttler   73 J. 

09.4. Margret Schmutterer  75 J. 

13.4. Karl Hertle   71 J. 

14.4. Gudrun Bettinger  78 J. 

25.4. Hannelore Deffner  78 J.  

 

Mai 

06.5.  Sieglinde Hubel 70 J. 

19.5.  Gertraud Göttler 70 J.  

23.5. Friedrich Roser  74 J. 

 

 

Wenn Sie nicht möchten, dass 
Ihr Geburtstag im Gemeinde-
boten erscheint, dann geben 

Sie bitte kurz im Pfarramt 
(3156) Bescheid. 

24.5. Walter Kleemann 89 J. 

26.5.  Frieda Deubler  75 J. 

30.5.  Heinrich Kohn  78 J.  

31.5.  Herta Heinze  79 J. 

 

Juni 

07.6.  Heinz Rau   77 J. 

08.6.  Christine Schöpke  89 J. 

09.6.  Helmut Angerer  77 J. 

17.6.  Johann Beck   88 J. 

30.6.  Elfriede Hänlein  82 J. 

 

Juli 

23.7.  Erna Schmidt   88 J. 

24.7.  Karl Beck   86 J. 

31.7.  Maria Kleemann  88 J. 

 

Maihingen 

Juni 

12.6. Gisela Schwarz   71 J. 

Juli 

14.7.  Hannelore Kraut  81 J. 

30.7.  Sigrid Henning  82 J. 
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„Musik zwischen Himmel und Erde“ 

Festliches Kirchenkonzert zur Osterzeit 

Sonntag 12. April, 18 Uhr, St. Michael Löpsingen 

Blechbläserquintett „imBRASSivo“ & „Landfrauenchor Donau-Ries“ 
 

Im Rahmen der Konzertreihe „Musik 
zwischen Himmel und Erde“ erklingt 
das Mertinger Blechbläserensemble 
„imBRASSivo“ zusammen mit dem 
„Landfrauenchor Donau-Ries am 
Sonntag, den 12. April in der Evan-
gelischen Kirche St. Michael in 
Löpsingen 

Beginn 18 Uhr. Der Eintritt ist frei. 
Um eine Spende wird gebeten.   

Das Blechbläserquintett imBRASSivo hat sich durch seine zahlreichen Kon-
zerte sowohl im südschwäbischen Raum als auch über die Landesgrenzen 
hinaus einen Namen gemacht.  

Ausgefeilt und versiert präsentiert 
imBRASSivo ausdrucksstark und empa-
thisch Meisterwerke großer Komponis-
ten,  wie das als Eurovisions-Fanfare 
bekannte „Te Deum“ von Charpentier 
oder Händels beeindruckender 
„Hallelujah-Chorus“ aber auch internati-
onale Titel der populären Musik wie z.B. 
„You raise me up“von Westlife oder 
„The Prayer“ von Celine Dion & Andrea 
Bocelli präsentiert und zum Teil völlig 
neu interpretiert.  

Der „Landfrauenchor Donau-Ries“ wartet ebenso mit einem kontrastreichen 
Programm auf. Stücke wie „Ave verum“, „May god shield me“, „Sei behütet“, 
die „Wurzeln“ der Dorfrocker und „Gabriellas Song“ aus dem Film „Wie im 
Himmel“ sind nur Teil seines diesjährigen Konzertrepertoires.  

Musik zwischen Himmel und Erde – eine wunderbare Kombination aus 
Blechbläsermusik, Gesang und nachdenklichen Texten.  – 
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Evang.-Luth. Kirchengemeinden Löpsingen - Dürrenzimmern- Pfäfflingen 
Pfarrerin Margit Funk und Pfarrer Andreas Funk 

Ortsstr. 22 - 86720 Nördlingen Telefon 09081/3156  Telefax 09081/1584 
E-Mail: pfarramt.loepsingen@elkb.de 

Bei Abwesenheit von Pfarrerin und Pfarrer Funk ist seelsorgerliche Vertretung 
über diese Nummer der Region Nord immer zu erreichen: 09082/ 8212  
Pfarramt Löpsingen: mit Dürrenzimmern Pfarramtssekretärin Gertraud Göttler 

Bürozeiten:  Mittwoch von 9-12 Uhr 
      Donnerstag von 15-17 Uhr 

Frau Göttler ist auch unter ihrer Privatnummer zu erreichen: 09081/6972 
 

Kita "Unterm Regenbogen" Dürrenzimmern (Leitung Vanessa Wimmer)Telefon 
09081/5908 Handy:0151-59972935  
Montessori Kinderhaus (Leitung Andrea Engelhard): 
Löpsingen, Ortsstr. 22 - Telefon 09081/1558 

 
Kirchenpflegerin für Löpsingen: 
Kathrin Brenn. 
Gabenkasse Löpsingen:  
Raiff.-Volksb. Nördlingen IBAN: DE11 7206 9329 0002 2211 79     

Kirchenpfleger für Pfäfflingen: 
Iris Bachmann und Hans-Helmut Relovsky ........................................... 
Gabenkasse Pfäfflingen: 
RVB Ries eG IBAN: DE30 7206 9329 0002 3252 09  

Hinweis: Kirchgeldkonten Löpsingen und Pfäfflingen aufgelöst! 
Gabenkasse Dürrenzimmern: (Kirchenpflegerin Margit Trinks) 

RVB Ries eG IBAN: DE21 7206 9329 0000 7018 82 
Bei Beerdigungen in Pfäfflingen bitte anrufen:  

Gerhard Feldmeier, Dorfstr. 1, 09081/ 9929  

Dieser Gemeindebrief wird herausgegeben vom Evang.-Luth. Pfarramt Löpsingen 
Verantwortlich: Andreas Funk / Fotos privat oder Funk 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 5. Juli 2026 

Gedruckt von Gemeindebriefdruckerei Groß Oesingen; Auflage: 950 

Gemeinsamer Gottesdienst 
zum Gemeindefest in       

Dürrenzimmern 
Gemeindezentrum 

Sonntag, 21. Juni, 14 Uhr 

 

Osternacht mit Frühstück 
Ostern, 5. April 

6.00 Uhr Pfäfflingen 
 

 

Gottesdienst an der Mauch 

Pfäfflingen, 5. Juli , 10.00 Uhr 


